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Aus den Varleieu.
Wahlappell der württembergischen

Regierung .
Der amtliche württembergische „Staatsanzeiger "

richtet folgende Mahnungan diebürger -
lichen P a r t e i e n , sich bei den Stichwahlen ge¬
gen die Sozialdemokratie zusammenzuschließen:
Die bürgerlichen Parteien sollten sich vor Augen
halten , wie die zwischen ihnen bestehenden Unter¬
schiede und Verstimmungen an sachlicher Bedeutung
doch völlig zurücktreten gegenüber der tiefen Kluft ,die sämtliche bürgerlichen Parteien von der Sozial¬demokratie trennt . Diese Kluft hat die Sozial¬demokratie selbst gezogen und sie vertieft sie immer
mehr . Jede bürgerliche Partei ist für die Parteides Klassenkampfes ein Gegner , den sie mit allen
Mitteln bekriegt und den sie zu verdrängen trach¬tet . Wo die Sozialdemokratie eine der bürger¬
lichen Parteien unterstützt , da geschieht es nur , um
ihre eigenen Zwecke zu fördern , um die unterstützte
Partei von sich abhängig zu machen, um bei der
bürgerlichen Wählerschaft sich einzunisten und diese
Wählerschaft an sich zu gewöhnen . Die Sozial¬
demokratie hofft alle Parteien zu beerben und aus
ihren Sitzen zu werfen . Wen heute die Sozial¬demokratie unterstützt , dem rückt sie morgen zuLeibe. Wenn daher bei den bevorstehenden Stich¬
wahlen eine bürgerliche Partei mit der Sozial¬demokratie Verabredungen trifft oder zustimmendmit ihr zusammentritt , so mag sie für den Augen¬
blick einen Erfolg für sich selbst oder einen Triumphüber einen bürgerlichen Gegner davontragen . Auf
die Dauer aber wird sie sich selbst geschadet haben.
Auch für die im neuen Reichstag zu befolgendeund allein mögliche Politik sollten die bürgerlichenarteien schon im voraus den Blick lenken . Der

ozialdemokratie wird durch ihre Wahlerfolge von
neuem der Uebermut geschwellt und darum umso we¬
niger geneigt sein , von ihrer intransigenten Haltung
abzugehen , der sie ihre Erfolge in erster Linie zu¬
schreibt. Wie stellt sich die bürgerliche Linke , die
das in erster Linie angeht , eine den Erwartungen
ihrer eigenen Wählerschaft entsprechende ersprieß¬
liche Arbeit im Reichstage vor , die sie zu leisten
hätte im Gefolge und in Abhängigkeit von einer
übermütigen Sozialdemokratie ? Besonders auchdie Parteien der Rechten und das Zentrum , bei
denen da und dort schon ein Spielen mit dem Ge¬
danke hervorgetreten ist, statt die bürgerliche Linke
lieber noch die Sozialdemokratie zu verstärken ,
sollten sich die schweren Bedenken und Gefahren
nicht verhehlen , die mit einer solchen , zum Teil als
robust angewiesenen Politik verknüpft ist . Haltendie bürgerlichen Parteien , allen Hader zurücksiel¬lend, und auf selbstsu ^ ^ "e Vorteile verzichtend,bei den Stichwahlen zusammen , so ersparen sie sich
die unwürdige Lage, einen Feind , der sie schon das
näcktte Mal noch gefährlicher bedrobt , heute noch
um Unterstützung zu bitten oder von sich aus zu
fördern und sie sichern eine friedliche, ohne Kon¬
flikte und Katastrophen sich vollziehende Arbeit im
Reichstage, insbesondere auch im Hinblick auf die
äußeren Gefahren , wie sie dieser Sommer gezeigt
bat , die das Reich bedrohen können . Möchten sich
insbesondere auch in Württemberg die -arteien
diese Erwägungen ans Herz gelegt sein lallen .

Stichwahlparolen .
Der Vorstand des Nationalliberalen

Landesverbandes für das Königreich Sach¬
sen ersucht alle Parteiorganisationen , überall da,
wo Stichwahlen vorzunehmen sind , für den natio¬
nalen Kandidaten gegen den Sozialdemokraten ein¬
zutreten , und zwar in Plauen für Günther , in
Freiberg für Dr . Wagner , in Lschatz für Dr . Giese,in Borna für v. Liebert und in Bautzen für Graese.
Im Wahlkreis Dresden -Altstadt wird das Zentrum
bei der Stichwahl für den Nationalliberalen Heinze
gegen den Sozialdemokraten stimmen.

Die bayerischen Liberalen aller Gruppen er¬
suchen die nationalliberale und freisinnige Partei¬
leitung um Abschluß eines allgemeinen Stich¬
wahlabkommens mit der Sozialdemokratie .

Das Zentrum stellte folgende Richtlinien fürdie Stichwahlen fest : „Keine allgemeine Parole ,wenn immer möglich Forderungen der Gegenseitig¬keit bei Wahlunterstützungen , Unterstützung
der mehr rechts st ehenden Kandidaten
und endlich als Grundidee : Keinerlei Ab -
M a chung mit den Sozialdemokraten !"

Die Parteien in Württemberg .
Die Konservativen und der Bund der Landwirte

haben 83100 Stimmen erhalten ( ISO? 48000 ) . Die
Konservativen gewinnen also nach Abzug von 27 000
Zcntrumsstimmen immer noch 9000 Stimmen . Die
Volkspartei mit 82 400 Stimmen ( 1907 88 650 ) hat
4250 Stimmen eingebüßt . Die Nationalliberalen
haben 73 000 Stimmen (1907 68 650 ) : Zunahme
9650. Die Sozialdemokratie zählt 153 100 Stim¬
men (1907 115 800 ) , sie gewinnt 37 300 Stimmen .

Wahlen im Reichsland .
Wie das Wölfische Telegrav ^enbureau erfährt ,

ist den Wahlkommissaren allgemein empfohlen
worden , die Reichstags st ichwahlen für
Elsaß - Lothringen auf Montag , den 22.
Januar , festzusetzen .

Die „Straßburger Korrespondenz " vom 15 . ds.
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ministe¬riums für Elsaß -Lothringen , wonach infolge der
Ungültigkeitserklärungen der Wahlen im 37 . Wahl¬kreis (Sulz a . W . -Wörth ) und im 50. und 60.
Wahlkreis (Diedenhofen -Grotz-Hettingen u . Bit
Rohrbach-Wolmünster ) Ersatzwahlen am 3. März
bezw . 4. Februar stattzufinden haben. Im 37.
Wahlkreis sind auch die Wählerlisten neu auszu¬stellen.

Sozialpolitische Sundschau .
Laßt den Sohn ein Handwerk lernen !

Diese beherzigenswerten Worte richtet Direktor Dr.
Hänssel in Nr . 14 des „Dahei m " an unseren Mittel¬
stand , indem er mit Recht daraus hinweist , wie über¬
mäßig unter der falschen Eitelkeit der Eltern in den
letzten Jahren das Gelehrtenproletariat
gestiegen ist und sicher noch weiter anschwellen wird.
Da opfert man 20- bis 25 000 -4t, und am Ende des
Stadiums steht der Sohn in vielen tausend Fallen
vor dem härtesten Kampfe ums Dasein. Wieviel klü¬
ger täte der Mittelstand, er ließe den Sohn eine gute
Volksschule durchlaufen , schickte ihn dann zu einem
tüchtigen Bäcker , Fleischer , Schneider, Schuhmacher
oder Bauhandwerker in die Lehre, daneben auf eine
gewerbl. Fach- oder Fortbildungsschule, unterstützte ihn
etwas in der Fremde , und endlich gäbe er ihm zu dem ,was der Sohn als Geselle sich, falls er ein Halbswegs
tüchtiger Arbeiter ist, gewiß ersparen konnte , ein paar
tausend Mark zur Begründung eines selbständigen
Betriebes ! Der Sohn kostet den Datei bei diesem
Ausbildungsgange höchstens 5000 -4t . Hätte er
studiert, so hätte er mindestens 10—15 000 -4t mehr
gekostet. Gibt der Vater dem Sohne diese ersparten
10—15 000 -4t — mancher Handwerker kann sich aber
auch mit 5000 -4k schon sehr schön etablieren — zur
Selbständigmachung, so hat er die bestimmte Mög¬
lichkeit, schneller und weiter vorwärts zu kommen , als
wenn er studiert hätte . Was von den Söhnen gilt,
gilt auch von den Mädchen. Auch hier zeigt der
deutsche Mittelstand die ganz ungerechtfertigte Vorliebe
für die gelehrten Berufe . Zum Schaden des deutschön
Handwerks — zum Schaden sehr oft auch seiner
eigenen Kinder.

SommmalpolMscheAmschau.
Namensänderung einer Stadl.

Der Magistrat von Rixdorf hat beschlossen, dem
Anträge der für die Namensumänderung Rixdorf ein¬
gesetzten Kommission stattzugeben, wonach Rixdorf in
Neu^ öln umzuwandeln sei.

Vas in der Veit vorgehl.
Von einem vienftknecht getötet. Als in Böblingen

zwei Arbeiter den Dienstknecht Premmer aus Teinach
dabei ertappten , als er in der Nähe von Untereichen
seine von einem Diebstahl herrührende Beute in
Sicherheit bringen wollte, gab der Dienstknecht einen
Revoloerschuß ab , der einen Arbeiter in den Magen
traf und ihn so schwer verletzte , daß er auf dem Wege
ins Krankenhaus starb . — Der Forstwart Reetz von
Rehr bemerkte heute früh im Walde einen Mann ,
der , als er den Forstwart sah , die Flucht ergriff. Der
Forstwart setzte ihm jedoch nach, wobei der Flüchtige
einen Schuß auf ihn abgab, der ihn in der Hüften¬
gegend schwer verletzte . Auch der Forstwart gab auf
den Flüchtigen einen Schuß ab, ohne ihn jedoch zu
treffen . Man vermutet in dem Flüchtenden den
Dienstknecht Premmer .

Mord aus Rache. In der Gemeinde Caternbera bei
Esten (Ruhr ) lauerte der 25jährige Bergmann Dorn
dem Arbeiter Filipaack aus und ermordete ihn durch
mehrere Messerstiche . Der Mörder wurde verhaftet.
Er erklärt, aus Rache gehandelt zu haben.

Ein „dunkler Ehrenmann "
. In Berlin in einem

Hotel in der Friedrichstraße wurde der auf der Durch¬
reise befindliche Kaufmann Benno Weisel verhaftet.
Meisel wohnt in London und treibt allerhand Ge¬
schäfte, namentlich im Verkauf von Gütern . Er reist
viel zwischen London und Wien und wird beschuldigt,vor einem Jahre einem Manne in Hannover durch
Patentschwindel 15 000 Mark abgenommen zu haben.
Meisel , der 1 >6 Millionen Mark bei sich führte, be¬
streitet, schuldig zu sein und erbot sich , sofort Kaution
zu stellen . Er wird vorläufig in Hast behalten.

Durch giftige Gase erkrankt. In Rixdorf , in
einer Fabrik für Autoteile in der Glasowstraße, er¬
krankten heute vormittag plötzlich vier Arbeiter infolge
Einatmens giftiger Gase , konnten sich jedoch infolge
ärztlicher Hilfe schnell wieder erholen.

Zum Tod verurteilt . In Olmütz hat vor einigen
Wochen ein Dienstmädchen seine Schwester durch
vergiftetes Dackwerk zu ermorden versucht , um
sich in den ungeschmälerten Besitz einer kleinen Erb¬
schaft zu setzen . Der Anschlag glückte zwar nicht, forderteaber das Leben zweier Kinder . Die Schwester Halledas Backwerk zwei Knaben überlasten, bei deren Eltern
sie in Stellung war . Die beiden Kinder starben bald
nach dem Genuß unter Vergistungserscheinungen. Das
Dienstmädchen wurde von den Geschworenen für schul¬
dig befunden und mit 10 gegen 2 Stimmen zumTode durch den Strang verurteilt .

Diebstahl als Sport . In Tour wurde ein reicher
Privatmann , der öffentliche Ehrenstellen bekleidete,
verhaftet. Er hat fett einem Jahrzehnt im Departe-
mentLoire zahlreiche Diebstähle, wobei ihm Hundert¬
tausende in die Hände fielen, verübt . Er behauptet,aus den Diebstählen einen Sport gemacht zu haben.

Schrecklicher Tod im LöwenkSfig. Aus Rouen
wird berichtet : Als die Schauspielerin Lecrauche auf
ihren Wunsch mit einem Dompteur einen Löwenkäsigbetrat, wurde sie von den Bestien angefallen und zer¬
fleischt . Die Verletzungen waren so furchtbar, daß sie
bald darauf starb. Einer der Löwen mußte erschossenwerden, bevor es gelang, die Unglückliche zu befreien.

Schreckenstat eines Wahnsinnigen. In dem Städt¬
chen Terci hat sich nach einer telegraphischen Mel¬
dung aus Madrid am Samstag ein furchtbares Drama
ereignet. Ein junger Gras Marin , der plötzlich wahn¬
sinnig wurde, bewaffnete sich mit einem Revolver
und stellte sich auf die belebte Vahnhofftraß -. Dann

feuerte er unaufhörlich auf die Passanten . Ein
Schutzmann , der hinzueilte, wurde von einer Kugel
in den Kopf getroffen . Er liegt hoffnungslos im
Krankenhaus. Die Gattin des Kommandanten eines
Kavallerieregiments, Lunipa , sank, von drei Kugeln
getroffen, tot zu Boden. Einem weiteren Passanten
wurde von einer Kugel die Lunge durchbohrt. Die
Schüsse erregten unter den Passanten große Bestür¬
zung. Alles rannte in wilder Flucht davon. Erst
als der Wahnsinnige seine Munition verschossen hatte,
gelang es , ihn sestzunehmen und in eine Irrenanstall
zu bringen.

Allerlei vom Tage. In Magdeburg ist unter Hinter¬
lassung von 400 000 -4t Schulden ein Groß ! auf¬
mann verschwunden . Man nimmt an , daßder Verschwundene Selbstmord verübt hat . Wenig¬
stens lassen einige hinterlassene Papiere daraus
schließen. Es sollen Wechselfälschungen in Höhe von
300 000 -4k oorliegen . — In Buxtehude ist gestern das
Fabrikgebäude der Lederfabrik O . A . Winter
der Raub einer verheerenden Feuersbrunst ge¬worden, die im Dachstock des Wohnhauses zum Aus¬
bruch gekommen war. — Der vor einiger Zeit in
Amerika festgenommene flüchtige Direktor der
in Konkurs geratenen Spar - und DarlehenskasseNieder-Modau ist jetzt nach Deutschland gebracht und
in das Darmstädter Untersuchungsgefängnis eln-
oeliefert worden. — Auf der Rodelbahn in Lan¬
deskrone verunglückten zwei Maschinenbauschüler.Der eine brach beide Beine und trug eine Gehirn¬
erschütterung davon, der andere erlitt eine Sehnen¬
zerreißung. — In Schrodo ist der Hotelbesitzer Hütt¬ner, nachdem er zahlreiche Kaufleute, Großgrund¬
besitzer u . Beamte um 50 000 -4t geschädigt hatte, flüch¬
tig. Er hat das Geld in ausländischen Papieren ver¬
spekuliert . — Wie - er „Verl. Lokalanz.

" berichtet , isteines der bedeutendsten Holzlager Norwegens ,dem Großhändler Wachsten in Frederichsstadt ge¬hörend, niedergebrannt. Zwei Menschen kamen dabei
ums Leben. Der Schaden beträgt etwa 1 Million .— In Neapel gelang es, den Brand im Pa¬
lazzo San Giazomo einzudämmen. Auch Lösch¬
mannschaften der Marine beteiligten sich am Rettungs¬werk. Es ist nur ein Teil der Geschäftsräume zer¬stört worden. Bier Feuerwehrleute sind an Rauch¬
vergiftung erkrankt .

Badische Volikik.
Die Kandidatur Haas .

Der „Bad . Landesbote " gibt bekannt :
In der Stadt Karlsruhe gingen Gerüchte um , die

von einer Zurückziehung der Kandida¬
tur H a a s sprachen. Demgegenüber erklären wir ,
daß die Kandidatur Haas aufrecht erhalten wird .

Nach der amtlichen Feststellung erhielt Dr . Haas
(Fortschr. Dpt. ) 13 340. Geck (Soz . ) 16 047, v. Gem-
mingen (freikons. ) 11477 Stimmen . Ungültig
waren 301 , zersplittert 4 Stimmen . Die absolute
Mehrheit beträgt 20 435 .
Zur Reichstagsstichwahl im 18. Reichstags¬

wahlbezirk .
Am Donnerstag , den 18. Januar 1912, abends

halb 9 Uhr, findet eine öffentliche Wähler¬
versammlung in der „Festhalle " statt . Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Ludwig Frank aus Mann¬
heim spricht über die Reichstagsstichwahlen . —
Freie Aussprache.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat
geruht, die Gerichtsassessoren Dr . Fritz Freiherrn
Morschall von Bieberstein und Dr . Hugo
Freiherrn von Babo zu Hosjunkern, den Bezirks¬
arzt Dr. Alfred Kiefer in Schönau zum Anstalts¬
arzt bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen
und den Anstaltsarzt Dr . Karl Staatsmann in
Emmendingen zum Bezirksarzt in Schönau zu er¬
nennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8. Januar 1912 wurde Revisor Jul . Schwei¬
zer in Emmendingen zum Bezirksamt Breiten ver-
^ ^Nit Entschließung des Ministeriums der Finanzenvom 11 . Januar 1912 wurde Bauinspektor Eugen
Burger bei der Dahnbauinspektion I Offenburg
zur Bahnbauinspektion Durlach versetzt.

Ordensverleihungen
im Bereiche des 14. Armeekorps.

Seine Majestät der König von Preußen haben
Allergnädigst zu verleihen geruht : den Roten Adler-
Orden vierter Klasse: dem Hauptm. z . D . Wimmer ,
bisherigen Komp .-Ches im 4. Bad . Inf . -Regt . Prinz
Wilhelm Nr . 112 . _

* Ettlingen. 15. Jan . Dem praktischen Arzte Dr .
Schmidt hier wurde für seine Verdienste um das
Rettungs - und Samariterwesen in unserer Siadt wiein Baden die Esmarch - Medallle verliehen .

Ettlingen, 15 . Jan . Die Albtalbahnstationen Ettlin¬
gen-Holzhof und Herrenolb sind jetzt in den direk -
ten badisch - bayerischen Güterverkehrund Tarif einbezogen worden.

: : Pforzheim, 16. Jan . Di« Generalversammlungdes Konsumvereines billigte die Kündigungdes Auffichtsrats an den Direktor Hi sch mann und
gab Ermächtigung zur Entlassung wegen mangel¬hafter Pslichtrrsüllung und Eigennutzes

* Schwetzingen , 15 . Jan . Vergangene nacht wurde
nach vorausgegongenem Wortwechsel in einer hiesi»
gen Wirtschaft der Taglöhner N -k. Kiese nz von
St . Leon durch einen Schlag auf den Kopf schwer
verletzt . Der Bruder des Verletzten ist am Weih¬
nachtsabend in Rheinau bei einem Streit erstochenworden.

: : Mannheim , 16 . Jan . Der verunglückte
Kutscher ist seinen schweren Verletzungen erlegen.— Ein am Dienstag voriger Woche zum Nachteileiner hiesigen Tabakfirma mit 1800 -4t flüchtig ge¬
gangener Lehrling ist wieder zurückgekehrt und
hat sich der Polizei gestellt. Ein gleichaltriger Be¬
gleiter hat den Weg nach Hause noch nicht gefunden.

ck. Heidelberg . 15. Jan . Kürzlich wurde die Fraueines Architekten in der Kronprinzenstraße vor ihrer
Wohnung von hintey überfallen und mit einem
schweren Gegenstände , vermutlich einem Hammer ,
niedergeschlagen . Sie wurde bewußtlos in ihre Woh¬
nung gebracht . Die von Mannheim und hier sofort
telephonisch herbeigerufenen Polizeihunde verloren in
der dichten Menschenmenge , die sich nach dem Vorfall
ansammelte, jede Spur . Man vermutet einen Rache¬
akt . — Ein schwerer Unfall ereignete sich am
Samstag abend in der Plöck. Der verheiratete Möbel¬
transporteur Peter Geyer von hier wollte mit
seinem , Fahrrade einem Fuhrwerk der Güterbestätteret
ausweichen. Geyer wurde jedoch vom Wagen ersaßt ;
die Räder gingen ihm über Brust und Beine . Er er¬
litt drei Rippenbrüche und Beinquetschungen und
mußte ins Akademische Krankenhaus gebracht werden.

: Rastatt , 16 . Jan . Der 4 jähr . Knabe eines Schutz,mannes fiel in einen Eimer mit heißem Wasser und
verbrühte sich derart, daß wenig Hoffnung besteht ,das Kmd am Leben zu erhalten .

d . Baden-Baden, 16 . Jan . Vergangene Nacht kam
es in einem Hause in Lichtental zu Streitig¬keiten , so daß diePolizei einschreiten mußte. Der
Schutzmann Schneider wurde, als er eintrat ,
überfallen und mit Knüppeln mißhandelt. Fer¬
ner wurde er durch einen Messerstich in die Brust
schwer verletzt. — Bei einem Einbruchdiebstahl
schraubten die Diebe die Schlösser sämt¬
licher Türen ab . Für Werffachen hatten sie wohl
keine Verwendung; denn es kam nicht das Geringstedavon weg . Die Bewohner der Villa siiÄ verreist.

H. Haueneberstein (A. Baden), 16. Jan . Gesternwurde zum Nachfolger des zurückgetretenen Bürger -
meisters Göhrig mit 180 Stimmen Müller
Berthold Melcher gewählt , der die Wahl an¬
genommen hat .

* Hundsbach (A . Bühl), 16. Jan . Gestern nacht 4
Uhr wurde hier der 40 Jahre alte Alois Henkel
e r sto ch en . Er war Knecht im „Löwen" und wollte
bei einem Streite , der zwischen jungen Burschen aus¬
gebrochen war, und zu dem ihn der Wirt , der Hilfe
ries, abwehren. Henkel starb kurz nach der Tat .

n . Lahr. IS . Jan . Gestern morgen wurde die Leichedes 36 Jahre alten Kaufmanns Albert Geifertaus den Fluten der Schütter gezogen . Der Unglück¬
liche hatte in etwas angeheiterter Stimmung nach
Verkündigung der Wahlresultate den Heimweg ange¬treten und war dann beim Passieren der Schutte»
brücke in den Fluß gefallen .

: : Elzach b . Freiburg , 16. Jan . Die Witwe Kern
fiel so unglücklich aus die Tenne , daß der Tod alsbald
eintrat .

Burg , 14. Jan . Gestern abend nach 7 Uhr ereignete
sich hier ein A u t o m o b i l u n f a l l , der leicht be¬
denkliche Folgen hätte haben können . Das Automobil
des Regierungsrates Malleb re in von Freiburg
fuhr aus seiner Heimfahrt unterhalb des Gutshofes
Brandenburg gegen Las eiserne Geländer, welches als
Schutz gegen einer. Wässerungskonal dient. Das Ge¬
länder , sowie dessen massive steinerne Träger brachenab und das Auto stürzte in den ziemlich tiefen Bach.Der Chauffeur wurde in weitem Bogen in einen
Obstgarten geschleudert, erlitt aber keinen bedeutenden
Schaden. Andere Personen befanden sich nicht in
dem Gefährt.

Schopfheim , 16 . Jan . Der Krediffparkassenrechner
Hofmann von Herrischried zog sich kürzlich durcheinen Axthieb eine Verletzung am Knie zu. Es trat
Blutvergiftung hinzu , der H . erlegen ist .

* Wollbach , 16 . Jan . Der 55 Jahre alte MetzgerR . Würslin wollte in den Zug nach Kandern
einsteigen . Als der Zug etwa 100 Meter von Rüm -
mingen abgefahren war, mußte er halten, da sichunter der Lokomotive ein menschlicher Körper befand.Es war Würslin . Der Verunglückte starb währendseiner Verbringung in das Spital nach Kandern.

Aus dem Stadtkreise.
Todesfall. Eine angesehene und beliebte Persön¬

lichkeit, Geh . Medizinalrat Dr. Theodor Dreht er ,ist im 78. Lebensjahre gestorben . Der Verstorbenehatte sich einer ausgedehnten Praxis zu erfreuen, die
er in letzter Zeit allerdings mehr und mehr einge¬
schränkt hatte. Außerdem war er ein hervorragender
Repräsentant seines Standes als langjähriger Vor¬
sitzender des ärztlichen Kreisoereins Karlsruhe , als
Mitglied und Vorsitzender des Ausschusses der Aerzte,der durch die Aerztekammer abgelöst wurde und alsVertreter der Karlsruher Aerzte auf wissenschaftlichenTagungen . Seine Verdienste erkannte der Berufs -verein durch Ernennung zum Ehrenmitglied an, der
Landesherr durch Verleihung einer Reihe von Titelnund Ehrenzeichen . Ein wahrer Menschen - und
Naturfreund hatte er viel für das Schöne und Gute
ein warmes Herz bewahrt und besonders die wenigerBegüterten konnten in ihm einen wohlgesinntenFreund sehen . So wird dieser Mann , der eine Leuchteund Zierde seines Standes gewesen ist, von Freunden ,Kollegen und vielen anderen aufrichtig betrauertwerden. — Die Feuerbestattung sinket am 18. Jan .,vormitta -' s 11 Uhr statt.



Schneefall . Gestern vormittag trat leichter Schnee¬
fall ein , der sich in den Nachmittagftunden wieder¬
holte . Da die Temperatur den ganzen Tag über
unter dem Gefrierpunkt blieb , konnte sich der Schnee
behaupten , so daß nunmehr in der ganzen Rhein -
ebene eine dünne Schneeschicht den Boden deckt.
Stärker « Schneesälle sind kaum zu erwarten , da unser
Gebiet vorwiegend von Hochdruck beherrscht wird .

Die diesjährigen beiden Jefihalle -Maskenbälle wer¬
den Samstag , den 3 . und Samstag , den 17. Februar ,
abgehalten . Die Festhalle wird in allen ihren Teilen
besonders festlich geschmückt werden . Im kleinen
Saale , der den Ballbesuchern immer ein willkommenes
Stelldichein bietet , werden statt der früheren langen
Tischreihen wieder kleinere runde Tischchen zum Sou¬
pieren aufgestellt , ebenso — zum ersten Male — auf
der oberen Galerie des großen Saales an Stelle der
Klappstühle , so daß auch die Galeriebesucher sich an
der Restauration beteiligen können . Die Galerie¬
plätze dürften sich dieses Jahr großer Nachfrage er¬
freuen , da der Preis der Gaieriekarten von 4 Ut aus
2 herabgesetzt worden ist und die Besucher sich nicht
in große Dalltoilette zu werfen brauchen . Masken
haben auf die Galerie keinen Zutritt . Vorbehaltene
Galerieplätze wie früher werden nicht mehr eingerich¬
tet , es hat also jedermann Gelegenheit , wenn er
frühzeitig kommt , die Plätze an der Galeriebrüstung
einzunehmen . Der Restaurateur wird sein Bestes
ausbieten , die früher übliche Auswanderung der
Ballbesucher in benachbarte Restaurants durch Auf¬
stellung preiswerter Soupers zu 2 -L und 3 hint¬
anzuhalten und allen berechtigten Ansprüchen Rech¬
nung zu tragen . Für das Belegen von Restaurations¬
plätzen in den Dallsälen (großer und kleiner Saal )
bis 9 Uhr abends wird für den Stuhl eine Gebühr
von SO -Z erhoben . Gesuche um Abgabe solcher
Plätze sind ausschließlich an die Ballkommission , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 39, zu richten . Die Zahl der für
Einzelmasken und Gruppen auszugebenden Preise
beträgt 14 < 5 Herren - , 6 Damen - und 3 Gruppen¬
preise ) mit insgesamt 800 -4t bar , darunter für den
1 . Damen - und den 1 . Herrenpreis je 100 -4t , für
„Gruppen "

, die aus mindestens 4 Personen bestehen
müssen, 3 Preise . Gruppen und Einzeldarstellungen ,
die in die Konkurrenz kommen wollen , müssen um
10 Uhr im Ballsaale anwesend sein . Anstößige Mas¬
ken oder Kostüme werden ausgeschlossen ,

' ebenso
Kostüme aus leicht feuersangenden Stoffen (Stroh ,
Holzwolle , Werg usw .) oder Gruppen mit brennen¬
dem Licht. Kinder in schulpflichtigem Alter werden
nicht zugelassen . Auch das Mitführen von Tieren
oder großen Wagen ist unstatthaft . Kleinere Ge¬
fährte müssen so beschaffen sein, daß Beschädigungen
des Fußbodens ausgeschlossen sind . Treten solche
ein , so werden die Besitzer für den Schaden haftbar
gemacht . Die Kontrolle der Gefährte wird am Saal -
einaang streng durchgeführt . Bei der Prämiierung
müssen sämtliche Masken mit der Larve auf dem
Podium erscheinen . Bor der Preisverteilung soll keine
Demaskierung stattfinden . Die Eintrittspreise für
den Ballsaal betragen wie bisher 3 -1t 50 -Z im Vor¬
verkauf , 4 -tt an der Abendkasse . Die Karten für
die obere Galerie (2 -1t ) werden nur bei Hoflieferan¬
ten Karl Fe igle r » Herrenstraße 21, abgegeben .

Kunstgewerbe museum . Die Spitzenkunst -
schule Düsseldorf veranstaltet im Kunstgewerbe -
Muleum eine Ausstellung , di« heute morgen um
11 Uhr eröffnet wird . Die Vorsitzende , Frau Hei -
mann , wird sich in einem Vortrag über die För¬
derung der nationalen Heimarbeit verbreiten und
damit den Zweck der Schule , dir etwa 300 Ar¬
beiterinnen beschäftigt, erläutern . Wem die nationale
Arbeit am Herzen liegt , der dürfte durch die Aus¬
führungen interessante Aufschlüsse erhalten . Um der
Sache praktische Förderung angedeihen zu lassen, ist
ein Verkauf eingerichtet , besten Erlöß für die Ar¬
beiterinnen bestimmt ist . Daß die Karlsruher Ein¬
wohnerschaft diese nationale Wohlfahrtsbestrebungen
unterstützt , darf man wohl als gewiß annehmen .

Die internationale Kunstausstellung in Rom wird
am 24. Februar d . Js . eröffnet werden . Anmeldun¬
gen auszustellender Kunstwerke müssen bis zum 25 . d.
Mts . bei der 8oaistä ijogii Lrnatori e Oultori <li
Dslls ,4rti in Rom eingegangen sein . Die Einlie¬
ferung der Kunstwerke hat in der Zeit vom 25. Jan .
bis 10. Februar d . I . zu erfolgen .

Rezitation in -er ..heimatliche»
Kmslpsiege ".

Wegen plötzlicher Erkrankung des angekündigten
Münchener Rezitators , der einige Szenen aus Graf
Eobineaus „Renaissance " vorlesen sollte , war die
Bestellung eines anderen Künstlers in letzter Stunde
erforderlich geworden . Der Vorstand , Pfarrer
Hesselbacher , hat dann den Schriftsteller Rolf
Gustav Haebler , zurzeit in Söllingen , zum Vor¬
trag seines Dramas Judas Ischarioth
gewonnen . Der junge Dichter , dessen tiefen
Versen und gehaltvollen Feuilletons man hin und
wieder in hiesigen und auswärtigen Zeitungen und
Zeitschriften begegnet , las mit dem Feuer der In¬
nigkeit und dem Verständnis des Autors sein poe¬
tisch und gedanklich schön erfundenes Versdrama
vor . Den Charakter des Christusverräters dichte¬
risch zu erfassen und ihn aus der Naivität des
Evangeliums , das Judas Ischarioth fast nur als
geldgierigen Mann schildert , herauszuheben , hat
schon viele Poeten beschäftigt . Haebler bringt zur
Erklärung der ruchlosen Tat ein ganz neues Motiv ,
das dem Drama schon darum einen unleugbaren
originalen Wert gibt . Haebler stellt nämlich den
Judas Ischarioth als einen wohlhabenden Kauf¬
mann dar , der mit einer schönen Hetäre aus
Ephesus namens Chloe zusammenlebt und aus einer
beachtlichen Bildungshöhe seiner Zeit steht . In
klugem Wortgefecht mit dem Römer Flaceus stoßen
die jüdische und römische Weltanschauung aufein¬
ander und tun das kund . Judas Ischarioth ist ein
Anhänger des neuen Predigers Jesus von Nazareth .
Sein skeptischer Geist wurde durch die Wunder des
heiligen neuen Propheten bezwungen . Aber er
kann den Tag , an dem Jesus als der Messias auf
den Thron der Welt sitzt , nicht erwarten . Um Jesus
zum alles überzeugenden und alles gewinnenden
äußeren Antritt der Messiasherrschaft zuzwin -
gen , verrät Judas Ischarioth den Herrn . Als er
aber dann hinterm Vorhang des Tempels sieht , wie
man Jesus ' ägt und bespeit und dieser stille dul¬
det , statt in göttlicher Gewalt als Weltherrscher die
Widersacher niederzuwerfen , verzweifelt er . Tötet
sich in Verzweiflung , daß er einem anderen mehr
geglaubt als sich selbst. In die Tragödie dieses
Mannes , der daran zerbricht , daß er sfin eioenes
Ich einer fremden Idee nutzlos geopfert hat , spielt
noch die Liebe der Hetäre zum Nazarener hinein .
Dieses Motiv wird von allen neueren Dichtern an -
pe^ lvgen und wirkt wie das Licht aus die Motte .
Sie verbrennen alle daran . Auch Paul Heyse ist
es in seiner „Maria Magdalena " nicht gelungen ,

Iv

Religiöse Vorträge . Von Mittwoch bis Freitag
un- Sonntag , jeweils nachmittags 3 )4 Uhr und
abends 8X Uhr , wird Evangelist I . Detter von
der deutschen Zeltmijsion im Eintrachtsaal wieder eine
Anzahl religiöse Vorträge halten , worauf besonders
hingewiescn sei . (Siehe die Anzeige .)

Marcell Salzer , ein Liebling unseres Publikums ,
gibt seinen diesjährigen lustigen Abend am Sonntag ,
den 28 . Januar . Karten in der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz , Nachf .

Zenkral -Kino -Theater . Man schreibt uns : „Zigeu¬
nerblut " nennt sich das dreiaktige , von G . Schätzlcr -
Perasim verfaßte und von Urban Gad inszenierte
Drama , ein ganz hervorragendes Glied in der
Ruhmeskette der großen Kino -Tragödie Asta Niel¬
sen , welches vom 17 . bis 19. Januar unter anderem
zur Vorführung gelangt . Don der Vielseitigkeit ihres
Talentes , von der stets meisterhaften Durchführung
ihrer Rollen gibt die gefeierte Künstlerin in diesem
Meisterwerk der modernen Lichtbildkunst einen neuen
zu höchster Bewunderung zwingenden Beweis . —
Einige ausgezeichnete Humoresken und Naturbilder
vervollständigen den vorzüglichen Spielplan , der wohl
einen recht lebhaften Besuch des Theaters erwarten
läßt .

Unfälle : Am 14. d. Mts ., nachmittags , feuerte ein
Volksschüler in einer im Vororte Rintheim gelegenen
Kiesgrube mit einer Flobertpistol « scharfe Schüsse ab .
Beim Laden ging ein Schuß vorzeitig los , die Kugel
drang ihm in die linke Hand . — Nach Schulschluß
wurde an der Ecke von Markgrafen - und Schwanen -
straße ein 8 Jahrs alter Knabe von mehreren Volks¬
schülern mutwilligerweise gegen einen in der Fahrt
befindlichen schwer beladenen Handwagen gestoßen .
Er kam zu Fall und ein Rad des Wagens fuhr ihm
über den rechten Oberarm und die Hand . Hierbeit
erlitt er einen Bruch des rechten Mittelfingers .

Festgenommen wurde ein Dieb , der in Baden -
Baden 120 -4t gestohlen hatte . Er führte Revolver
und Dolch mit sich.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Badischer Leib-Grenadier -Verein . Di« statu¬

tenmäßige ordentliche Generalversammlung
fand am Samstag , den 13. d . Mts ., im Vereinslokal
„Goldener Adler " bei äußerst reger Beteiligung statt .
Der Geschäftsbericht ergab eine umfangreiche und er¬
sprießliche Vereinstätigkeit aus allen Gebieten . Die
Mitgliederzahl betrug Ende 1911 einschließlich der
Ehrenmitglieder 769 . Nicht weniger günstig gestalteten
sich die Kassenverhältnisse : es konnte wiederum ein
namhafter Dermögenszuwachs festgestellt werden . Die
Neuwahlen ergaben fast einstimmig : als 1 . Vorsitzen¬
den : Großh . Obsrrevisor Joses Steiner , als 2 . Vor¬
sitzenden : Kriminalkommissär Klemens Behringer .
Die übrigen ausscheidenden Vsrwaltungsratsmitglie -
der wurden wieder gewählt . Neu traten in den Ver -
woltungsrat ein : die Kameraden Friedrich Beck ,
Bureauasfiftent und Wilh . Nichard , Finanzsekretär .
Dem langjährigen , verdienten seitherigen 1 . Vorsitzen¬
den Bildhauermeister Wilh . Nußberg er sowie dem
umsichtigen Rechner Kam . Schröder und dem eif¬
rigen Schriftführer K . Seyffarth wurde für ihre
erfolgreiche Amtsführung Dank und Anerkennung der
Versammlung ausgesprochen und dem gesamten Der -
waltungsrot Entlastung erteilt . Ebenso wurden der
gewissenhaften Tätigkeit der Rechnungsprüfungskom¬
mission , gebildet aus den Kameraden Kühn , Sprich u.
Strang , anerkennende Dankesworte gewidmet . Der
ruhige Verlauf der Verhandlungen - zeugte von einem
wohltuenden gegenseitigen Vertrauen - zwischen Verwal¬
tungsrot und Mitgliedschaft sowie von dem guten
kameradschaftlichen Geiste , der den Verein beherrscht
und ihm sicher auch unter der neuen Leitung eine
segensreiche Weiterentwicklung gewährleistet .

—v . Veierkheimer Tornerbund . Am Sonntag hielt
der Beiertheimer Turnerbund seine diesjährige Ge¬
neralversammlung ab . Der Vorsitzende , Schmiede¬
meister Hoffmann jr ., gab einen Rückblick über
das Vereinsjahr . Unter Leitung des Derwaltungs -
rats und der Turnwarte und Vorturner wurde vor¬
zügliches geleistet . Die Neuwahl des Gesamtvor¬
standes hatte zum Ergebnis : Es wurden zum 1 . Vor¬
stand H . Metzger , Zimmermeister , 2 . Vorstand
A . Ho ff mann jr ., 1 . Turnwart I . Schwan ,
2 . Turnwart L . Burz , 1. Schriftwart E . Müller ,
2 . Schristwart E . Fischer , Spielwart Jörg , Dor -

unser Empfinden über das weltenstürzende und wel¬
tenbauende Geschehen nach der banalen menschli¬
chen Seite umzubiegen . Es ist hier nicht der Ort ,
Haeblers Dichtung als Drama zu begutachten . Aber
die poetil 't ' e Sprache (die Erzählung des Nikodemus
über die Wundertaten Jesu und die Klage der Chloe
an mondbeschienenem Brunnen find ohne Redens¬
art Perlen ) , die Erfindung des neuen Mo¬
tivs , der Ernst des Problems , die glückliche Er¬
fassung der Umwelt in Wort und Bildvorstellungen ,
die feine Form erheischen rückhaltlose Anerken¬
nung . Das Erstlingsdrama Haeblers bedeutet eine
entsryiedene Talentprobe . — Pfarrer Hesselbacher
scmoß mit Dankesworten die Versammlung , die in¬
folge der Tücke des Lokalobjekts wiederum an
Ueberfüllung litt . Das ist an sich erfreulich , aber
für die Dauer doch recht unbequem ._ —o.

„Der Zorn des Achilles".
Berliner Erstaufführung .

(Von unserem Korrespondenten .)
Aus Berlin wird uns geschrieben : Die jüngste

Erstausführung brachte uns im Deutschen Thea¬
ter wiederum die Dramatisierung einer altberühmten
epischen Dichtung . Der rheinische Dichter Wilhelm
Schmidtbonn , der mit seinen sechsunddreißig
Jahren noch immer zu den jüngeren unserer beachtens¬
werten Dramatiker gehört , hat aus der Ilias des
Homer die glänzendste Hauptgestalt kühnlich heraus¬
gegriffen und sein Werk bescheiden-stolz genannt :
„Der Zorn des Achilles "

. Er rechnet es der
Gattung Tragödie zu . Um das zu können , ließ er
dem Charakter des Achill eine Vertiefung in der Rich¬
tung nach dem Uebermenschlichen zu angedeihen und
stilisierte das ideale Griechentum des beginnenden
klassischen Zeitalters , wie es sich in allen Helden der
Ilias verkörpert , ins urwüchsige der vorgeschichtlichen
Zeit zurück.

Dieser verjüngte oder vielmehr veraltertümlichte
Pelide handelt zunächst gang wie der Achill des alt¬
hellenischen Nationalgedichts . Er trotzt dem Agamem¬
non , der ihm die Bsutcmaid Briseis wegnehmen läßt ,
mit heftigen Worten , gibt aber die Schöne (obwohl
er sie lebhafter als sein homerischer NamensrKtter
liebt ) heraus und versagt den Griechen sein« weitere
Mitwirkung bei den Kämpfen mit den Trojanern .
Sein Freund Patroklos erbittet und erlangt auck bie .'
die E laubnis , in des gefürchteten Helden Rüstung
und mit dessen Heerschar am Streit te '

lzunehmen :
hier aber wird er nur durch die Hinterlist Agamem -
nons und seiner Freunde das Opfer des Hektar .

turner A . Breitinger , Geldwart E . Richter ,
Zeugwart und Vereinsdiener I . Burz , Revisoren
F . I . Speck und Sch imuneck gewählt . Beisitzer
sind : Herr Gustav Braun und Cecala . H . M .

—v . Die Frauengruppe des Verein » für das Deutsch¬
tum im Ausland wird nächsten Freitag , den 19. d . M .,
abends 8 Uhr , im großen Museumssaal einen
Deutschen Abend veranstalten . Es werden dabei
sehr sehens - und hörenswerte Vorführungen geboten ,
u . a . die Erstaufführung eines Einakters von Hermine
Villinger . Ihre Königlichen Hoheiten Prinz Max
und Prinzessin Max haben ihr Erscheinen gütigst
zugesagt .

—v . Der Maskenball des Gesangvereins „Lon -
cordia " wird am Samstag , den 27 . Januar , im fest¬
lich geschmückten und beleuchteten großen Festhalle¬
saal mit Nebenräumen stattfinden . Da die karne¬
valistischen Veranstaltungen der Conrordia sich von
jeher einer großen Beliebtheit erfreuen , so dürfte auch
dieser Maskenball eine große Beteiligung erfahren .
Die Dereinsleitung und das Vergnügungskomitse
sind eifrig bei der Arbeit , um durch Ueberraschungen
verschiedenster Art der Veranstaltung ein buntes Ge¬
präge un- eine faschingsfrohe Stimmung zu sichern.
Die Ballmusik wird von der städtischen Feuerwshr -
kapelle unter Leitung des Kapellmeisters Stein -
deck ausgesührt . Im übrigen sei schon an dieser
Stelle auf das im Lause der Woche erscheinende In¬
serat verwiesen .

—v . Vachverein . Getreu seiner Tradition wird im
nächsten Vereinskonzert (Mittwoch , den 31 . Januar ,
in der Evangelischen Stadtkirche ) der Verein Kantaten
von I . S . Bach , und zwar zwei mit feinstem Geschmack
ausgewählte , überaus wirkungsvolle Chorwerke zur
Aufführung bringen , sodann aber das lange Jahre
hier nicht gehörte Requiem von W . A . Mozart , des
Meisters Schwanengesang , zu neuem Leben erwecken.
Wir machen schon jetzt auf das Konzert nachdrücklichst
aujmerksam .

Standesbuch -Auszükie.
Eheschließungen : 16 . Januar : Dr . Bruno Ziegler

von hier , Rechtsanwalt hier , mit Mathilde Hummel
von Ettlingen : Ludwig Jungmann von Eggen¬
stein , Hauptlehrer hier , mit Gertrud Meinzer von
hier .

Geburten : 10. Jan . : Rosa , Vater Johann Fauth ,
Taglöhner . — 12. Jan . : Theodor , Vater August
Abend , Stadttaglöhner : Klara Frieda , Vater Ferd .
Stadel , Schreiner ; Emma , Vater Karl Eckert ,
Mechaniker . — 13 . Jan . : Rosa Elsa , Vater Wilh .
May , Maschinist ; Adolf Oskar , Vater Adolf Mül¬
ler , Fabrikarbeiter : Anna Elisabeth Luise, Vater
Ambros Töpsrich , Schreiner . — 14. Jan . : Nelly ,
Vater Jonas Strauß , Kaufmann ; Rosa , Vater
Otto Sand , Kutscher ; Albert , Vater Ferd . Füt¬
tere r , Kassenassistent .

Todesfälle : 15. Januar : Karl , alt 1 Jahr 2 Monate
19 Tage , Vater Josef Schanzenbach , Schreiner ;
Margarete Dötsch , Witwe des Bureauvorstehers
Theodor Dötsch , alt 44 Jahre ; Amalie Betsch ,
Witwe des Hofposamentiers Friedrich Betsch, alt
81 Jahre . — 16 . Januar : Kurt Konrad , all 9 Monate
23 Tage . Vater Ferd . Wiesler , Schreiner : Dr .
Theodor Dreßler , Witwer , Geh . Medizinalrat , all
77 Jahre .

Beerdlgungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 17 . Januar 1912 .
143 Uhr : Margarete Dötsch , Bureauvorstehers -
Witwe , Hirschstraße 42. — 3 Uhr : Katharina Hert -
weg , Gasarbeiters -Witwe , Rüppurrerstraße 98 . —
4 Uhr : Amalie Betsch , Hofposamentiers -Witwe »
Amalienstrahe 22.

welches Land hal die meiste»
LalldesverrSler?

Jüngst wurde in der Presse die Frage erörtert ,
ob der Vorwurf zutreffend sei, daß Deutschland die
meisten Landesverräter aufweise . Diese Frage wurde
aber nicht beantwortet , sondern es wurde nur der
Vermutung Ausdruck gegeben , daß der Vorwurf
nicht zutreffend sein dürfte . Diese Annahme ist richtig .

Und Achilles verharrt noch zäher als bei Homer in
seinem Trotz : selbst da nun (bei unserem Neudichter )
Friede zwischen beiden Völkern geschloffen wird ,
läßt er sichs nicht Nehmen, den Hektar zu erlegen , also
daß der furchtbare Krieg aufs neue entbrennen muß .
Er tut es ungeachtet der Älbstdemütigung des stol¬
zen Agamemnon . Für die volksverderbende Jchver -
stocktheit wollen die Griechensührer , vom Völkerfürsten
ausgereizt , ihn richten . Er aber geht aus eigenem
Willen ungerüstet in die neue Schlacht , einer gegen
Tausende : denn diese Welt der gemeinen Wirklich¬
keit ist ihm viel zu eng und unerfreulich .

Nicht bloß in diesem Schlußaufschwung , auch in der
Anlage und in Sprachstil des Ganzen gibt sich un¬
verkennbarer Sinn für schlichte Größe kund. Doch darf
man das achtbare , in einzelnen Zügen auch groß wir¬
kende Werk noch nicht als eine Erfüllung ansehen .
Das Heldische liegt noch zu sehr im Wort , zu wenig
im dramatisch betätigten Willen . Und wie bei fast
jeder Bühnendichtung , die so aus einem Epos ge¬
wonnen ward , stört auch diesmal die unvermeiÄiche
Vergleichung mit dem Vorbild den Eindruck des
Dramas . Bald wird zuviel Kenntnis der erzählenden
Dichtung vorausgesetzt (dafür daß ein von Homer ganz
unabhängiges Werk angestrebt ist ), bald wird zu will¬
kürlich nach neuer Auffassung der alloertrauten Ge¬
stalten gesucht. Was sich schon daraus ergibt , daß im
Persöncnverzeichnis des (bei Fleischet L Co . in Berlin
erschienenen ) Buches der Achilles als .ein unschöner
Charakter -Naturbursch geschildert wird,

'
wie sie , im

Deutschen Theater , mit dämonischer Kraft Paul We¬
tz euer wiederholt aus die Bühne stellte und auch
diesmal wieder gestellt hat .

Mit Hilfe der interessant , wiewohl nicht eben voll¬
kommen arbeitenden Regie , der wenigen bedeutenden
Hauptdarsteller und der vereinfacht stilisierten Dreh¬
bühnenbilder kam eine größtenteils fesselnde Auf -
fübrung zustande . Der Dichter konnte wiederholt ,
besonders nach dem mittleren Akt , für den Beifall des
Hauses danken , der ihm — als Ansporn für künftige
kraftvolle Gestaltung minder gewaltiger und minder
undankbarer Gegenstände — gewißlich ebenso zu gön¬
nen ist, wie die Auszeichnung dieser Dichtung durch
den Frauenbund zur Ehrung rheinländischer Dichter .

Rost .

Theater vnd Musik.
th . Streikendes Ballettkorps . Die Mitglieder des

Ballettkorps der Großen Oper in Paris weigerten
sich in der gestrigen Aufführung der „Monna Vanna "

Tatsächlich hat nach den Ausweisen der Statistik
Deutschland bei weitem nicht die größte Zahl von
Landesverrätern , sondern steht , was dieses schimpf¬
liche Verbrechen anbetrisft , erst an vierter Stelle unter
den Kulturvölkern Europas . Die Anzchl der deutschen
Landesverräter ist im Durchschnitt sogar sehr erstaun¬
lich gering , daß der Vorwurf , Deutschland besitze die
meisten Landesverräter , nur durch die Ereignisse der
letzten Wochen erklärlich ist . Bekanntlich sind in den
letzten Wochen mehrere LandesverratsangelegenlMen ,
bei denen aber auch nur zum Teil Deutsch« und zum
Teil naturalisierte Deutsche eine Rolle spielten , zur
Sprache und Aburteilung gekommen . Die wirklichen
Verhältnisse , wie sie sich aus dem Durchschnitt meh-
rerer Jahre ergeben , sehen aber ganz anders aus .
Es liegen von verschiedenen Ländern über Verurtei¬
lung wegen Landesverrats Mitteilungen bis zum
Jahre 1909 vor . Don dieser Bettachtung werden von
vornherein alle Verurteilungen fremder Spione in
Deutschland und anderen Ländern ausgeschaltet , bei
denen das Wort Landesverrat nicht am rechten Platze
wäre . Es sollen nur die eigenen Landeskinder be¬
rücksichtigt werden , soweit dies überhaupt aus den
Statistiken zu ersehen ist , da des öfteren Spionage -
u . Landesverratsprozesse gleichzeitig von Landeskin¬
dern u . Fremden gemacht wurden . Die absolut meisten
Landesverräter scheint Rußland zu haben . Aber
Rußland hat auch die bei weitem größte Bevölkerung .
Außerdem sind hier die Erhebungen nicht ordnungs¬
gemäß durchgeführt , so daß die eigentlichen Ergebnisse
nicht zu erkennen sind . Wenn man alle die bei der
Betrachtung der Frage vorhandenen Schwierigkeiten
bedenkt , und berücksichtigt, daß Verhandlungen wegen
Landesverrats und Spionage nicht nur vor dem
Reichsgericht in Deutschland , sondern auch in anderen
Ländern aufs strengste in den meisten Fällen geheim¬
gehalten werden , so kommt man zu dem Ergebnis ,
daß Frankreich im Durckschnitt der letzten 10
Jahre alljährlich ungefähr 175 Prozesse wegen Landes¬
verrats aufzuweisen hatte , an denen Landeskinder
beteiligt waren . In Rußland dürsten ungefähr 250
Verurteilungen erfolgt sein. In England kann man
pro Jahr einen Durckschnitt von 80 Verurteilungen
annehmen und Deutschland hat einen Durchschnitt von
14 Verurteilungen , also kaum den 10. Teil der Lan¬
desverratsprozesse Frankreichs und ungefähr ebenso¬
viel wie Oesterreich und Italien . Verhältnismäßig
hat es aber weniger als diese beiden Staaten , da hier
eine viel größere Bevölkerung in Betracht kommt .
Nach dem reinen Zahlenergebnis steht Deutschland
an vierter Stelle , nach Verhältniszahlen berechnet
aber erst an 6 . Stell «. Daraus ist zu erkennen , wie
gering in Deutschland die Anzahl der Landesverräter
ist . Es gab mehrere Jahre , wo die Zahl sogar weit
unter diesem Durchschnitt bis aus 3 sank. Erfreulich
ist dabei der Umstand , daß Soldaten in den aller¬
seltensten Fällen Landesverrat begingen . Dagegen
sind Frauen verhältnismäßig oft als Angeklagte zu
finden , in Deutschland weniger als in Frankreich .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Sihung :

Mittwoch , den 17 . Januar 1912 , vormittags 9 Uhr.
1 . Lorenz Eduard Eitelwein , Blechner von
Otterswerer und Karl Weiler , Taglöhner von
Rastatt , wegen erschwerten Diebstahls . 2 . Martin
Detter , Reisender von Karlsberg , wegen Urkunden¬
fälschung und Bettugs . 3. Hermann Ernst , Schrei¬
ner von Steinbach , wegen Urkundenfälschung und
Betrugs . 4 . Anna Marie Letzte genannt Margarete ,Kellnerin von Aalen , wegen Betrugs i. R .

Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung :
Donnerstag , den 18. Januar 1912, vormittags 9 Uhr .
1 . Max Artur Karl van Venrooy , Verwalkings -
assistent von Karlsruhe , wegen Unterschlagung im
Amt und Urkundenfälschung . 2. Felix Wagner ,
Taglöhner von Flsißheim , wegen Sittlich keitsver -
brechens . 3. Adolf Ernst Raupp , Fabrikarbeiter
von Spöck , wegen Sittlichkeitsverbrechens . 4 . Fried¬
rich Heß , Taglöhner von Daxlanden , wegen Frei¬
heitsberaubung . 5 . Rudolf Schäfer , Taglöhner
von Wössingen , wegen Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung .

aufzutreten . Die Vorstellung mußte unterbrochenwerden . Das Ballett wurde nicht getanzt und der
4 . Akt überhaupt nicht gespielt . Die Direktion hattees abgelehnt , in eine Erhöhung der Gagen zu willigen .

th . „Oedipus " ln London . Im Cooentgarden -Opero -
house wurde gestern „König Oedipus "

, von Max
Reinhardt in Szene gesetzt, mit großem Erfolg zum
ersten Male gegeben . Unter dem Publikum befan¬den sich viele Vertreter der vornehmen Welt und nam¬
hafte Politiker .

m . Lin „Geistliches Rlusikfest " in Frankfurt a . M .Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Adickes
hat sich in Frankfurt a . M . ein Komitee gebildet zur
Veranstaltung eines Geistlichen Musiksestes in der
Frankfurter Festhalle . An der Ausführung werden
sich die Amsterdamer Gesangsvereinigung der Maat -
schappij tot Bevordering der Tonkunst , der Frank¬
furter Cäcilienverein , drei große Orchester und 12
Gesangssolisten , im ganzen etwa 2000 Personen , aktiv
beteiligen . Das Fest steht unter der Leitung von
Willem Mengelberg .

Kunst und Mssenschast.
w . Begründung einer deutschen Vorderasienbiblio -

thek. Auf der Hauptversammlung des deutschen Vor¬
derasienkomitees , die kürzlich in Frankfurt a . M . statt¬
fand , wurde die Zuweisung aller bisher eingelaufenen
Bücherspenden für die zuerst in Bagdad in Angriff
zu nehmende deutsche Vorderasienbibliothek beschlossen .Ferner wurde beschlossen, vorläufig 2000 -4t für die
zum systematischen Ausbau notwendigen Bücher -
ankäufe zu verwenden . Weitere Zuwendungen gingendem Vorderasien -Komitee zahlreich zu . b.

w . Für die Bkarburger Universität sind im Kultus¬
etat vorgesehen : eine erste Rate von 50 000 -1t für den
Neubau der psychiatrischen Aufnahmestation der Poli¬
klinik einschließlich der Außenanlagen und der Innen¬
einrichtung ; eine erste Rate von 100 000 -4l für bau¬
liche Aenderunpen und Verbesserungen in der medi¬
zinischen Klinik und für den Neubau des physikalischen
Instituts eine erste Rate von 200 000 ,1t unter Ver¬
wendung der durch das 1905er Extraordinarium be¬
reitgestellten 102 500 -1t.

w . Hochfchulnachrichten Zum Nachfolger von Geh .Rat Prof . Beckmann auf dem Lehrstuhl der an¬
gewandten Chemie an der Universität Leipzig wurde
der bisherige ordentliche Professor der Pharmazieund angewandten Chemie an der Erlanger Universi¬tät , Dr . Karl Paal , berufen . — Ernannt wurden die
Professoren Dr . jur . Fritz Schulz in Innsbruck und
Dr . Georg Graf Vitzthum zu Cckstädt in Leip¬
zig zu ordentlichen Professoren an der Universität Kiel.
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gSohnhaus mit Laden
zu verkaufen .

-?n der Mittelstadt habe ich ein
schönes Wohnhaus mit gutgehend
Aolonialwarengeschäft sehr preis -
würdig zu verkaufen . Es kann
guck ein anderes Geschäft darin
betrieben werden . Näheres durch
q. Rettich . Herrenstraß « SS,

von 9 bis 11 Uhr.
Haus -Derkauf .

In der Nähe d . Ludwigsplatzes
jst ein 2stöck. Haus mit Seiten - u.
guerbau u. 2 größer . Höfen , für
qröß - Betrieb geeignet , zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 3079
ins Tagblattbüro erbeten .

Hochrentables

Eckhaus
in der Weststadt bei größerer An¬
zahlung sofort zu verkausen . Off.
u. Nr . 3977 ins Tagblattbüro erb ."

Geschäfts-Haus
n,it Laden -Einrichtung u . Hinter¬
haus (württ . Schwarzw . ) , 76 qm
Gemüsegarten, 29 a 80 qm Baum -
Biese. Preis 16 000 Anzahlg .
günstig. Gg . Faßnacht , Marien -
stratze 57.

Bäckerei
neu , in frequenter und volksrcicher
Stadtlage , ehestens unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off. um.
Nr. 3M7 a . d . Tagblattbüro erbeten.

Zu verkaufen
8 s 79 qm Acker,

gewann Brohrein , an den Karls¬
ruher Friedhof stoßend. Näheres
im Tagblattbüro .

Wea^ugshalber zu verkaufen :
2 Betten , Plüschdiwan , sch. kupfer¬
farbige Plüschgarnitur , groß . Aus¬
ziehtisch. großes eich. Trumeau m.
Mrmoraufsatz , Holz-Waschtische ,
2 Nachttische , 1 pol . Chiffonniere ,
Spiegel , Linoleum , alles sehr gut
erhalten : Kaiserstraße 53, 5. St .
Händler verbeten .

Sehr billig zu verkaufen
2 schöne Kanapees , ganz neu über¬
zogen, ä 22 und 20 °4t.

Körnerstratze 30 , Hof.
Salon , modern , fast neu , sowie

Taselklaoier u . Herd weg. Weg¬
zug billig abzugeben .

Augustastratze 1 , 3. Stock.
Lammstraße 8. im Hof,
früher Herrenstraße 16,

billig zu verkaufen :
1 Rollbureau , Kredenz , Umbau,
Kommode , 1- u. 2tür . Schränke ,
Stühle , Kindertisch mit 2 Stühlen ,
vollst. Kücheneinri -" cungen, Ver¬
tiko, Betten mit Rost u. Matratze ,
Oberbetten , Kopfkissen, 5- u. 3ar -
miqer Kronleuchter , sonst noch ver-
chiedene Möbel aller Art u . Weiß¬

zeug.
1 Chaiselongue , 1 Spiegelschr .,

1 Chiffonniere , 2tür . Schrank , .3
Sofas , 2 Kommoden , 2 Waschkom¬
moden mit Spiegelaufsatz , 1 franz .
Bett , 1 Schreibpult , 1 pol . Ti «
ovale Tische , 1 Waschtiim, 1 Kin¬
derstuhl , 2 Herde , 2 Betten , 1 eis .
Bett , 1 Nähmaschine , einige Hand¬
tuchständer , 1 Zuglampe , mehrere
Bilder zu verkaufen : Ludwkg-Wil-
helmstratze S.

Eiserne Bettstelle mit Matratze ,
Mit od . ohne Federnbett , wegen
ülatzmangel billig zu verkaufen .
Ebenso noch neue Wring -Maschine.
Roonstraße 10, parterre .

L kompl. Betten , bestehend aus
engl. Bettstellen , Patentrösten , Is
Wollmatratz. u . Federnbetten , all .
neu . im Auftrag billig zu verkauf ,
im Auktionsgeschäft Adlerstr . 4V.

Chiffonniere , Bertlko , Chalse-
longue. Buffet , Kanapee , lackierte
Bettstelle, gut erhalten , billig zu
verkaufen im Auktionsgeschaft
Adlerstraße 40.

Neil-Verkauf.
Den Restbestand meiner überge¬

bliebenen Waren verkaufe ich in
der Zeit von morgens 9—12 Uhr
und nachmittags von 3—6 Uhr zu
jedem annehmbaren Preise aus .

F . A. M-ixler .
Taldstraße , gegenüb d . Nesidenz-

theater .

Ewige gespielte

Pranitws
sind sebr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu ver-kaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Erbprinzcnstraße4.
Gut erhaltene Deutsche Konzert .

Kyra - Zither ist billig adzugeben :
Aarienilraße 5 , 1 . Stock .

Zu verkaufen
eine Badewanne , Waschmaschine,
Kleiderständer und Studlerlampe .
Putlit -straße 10 , 2 . Stock.

Ourcti
Klüsen- uncl
^oppenkorm

aus
Vasclistokken

bieten >vir

Zroke Vorteile
knsben - ^ nrüZe

in OrSOen 1 —6
kür ckas ^ lter von 3—8 Östren aus

farbigen Kuckum - unä

dtieviotZloffen
Klüsen- unä ^oppenkorm

Sene I S 3 . 80 Serie II S 5 .75

in OröLen 7—12
kür clas ^ lter von d— 14 Fakiren

Serie l 5 .80 Lerie II 7 . 75

Knsben - ^ lirüZe
in Orööen 1 —6

kür 6as ^ lter von 3—8 Fakiren aus
biauem (Ikeviol

Serie I Serie ll
okne ÜberkrLAen mit ÜberkrLAen

o« 6 .90 ^ 8 .50

in OrSKen 7—12
kür clas ^ Iter von 9— 14 Satiren

Serie I Serie ll
okne Öberlcraxen mit Oberkrs^ en

^ 8 . 90 ^ 10 .50

^ nabell - p ^ jacks

aus blsu Stieviot
ein Posten ^ 6 .— unck ^ 3 .90

Knaben - tjosen

m. 1-eibclien Or. I—6 I Qröke 7— 12
^ 1 . 45 > ^ 1 . 85 , .H 2 .95

Irotr emii'm billlgei' kreise

lloppkltk ksbLttlNSl'llkN

Lpisgel L « ivls
Strickmaschine,

gut erhalten , ist billig zu verkau -'en : Fasanenftr . 7, Hinth ., 3 . St .

Nähmaschine ,
ehr gut erhalt ., für 30 -K zu ver¬
laufen : Markgrafenstr . 16, 2. St .

Oeferr -Berkanf.
Verschied , eiserne Dauerbrand¬

öfen, irische Regulier -Füll - und
Kochöfsn sowie einige guterhalt .
Kachelöfen sind billig zu verkauf .

Akademiestratze 29, 1. Stack .

Oefen- n Herde-
Verkauf.

Irische Oefen in allen Größen
owie Email - und lackierte Herde

verschiedener Größe , 1 Gasherd .
Karlstraße 2V.

Hcißmssechcildcr ,
verschiedene, zu billigsten Preisen
Adlerstraße 44.

CchulMMtl -Attilcl :
1 Nähmaschine , 1 Walzmaschine,

kine Anzahl Leisten u. sonstige in
dos Fach einschlagende Artikel ,
olles gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Frau Ruck Witwe ,
Narienstraße 23 2. Stock.

S8Oelgcmälde
guter Meist r „ ud preiswert ab-
zngeben, Ebenso 2 alte bessere
Violinen : Kaiser Allee 69, eine
Treppe Händler verbeten.

- - — >

Für Gärte«
Wickellehm zu haben am alten
städtischen Krankenhaus .

Meines herrschaftliches Einfamilienhaus
im Villenviertel (Händelstroße Nr . 7) mit hübschem Garten , 10 Räume
mit Zentralheizung, elcktrisä>em Licht , Warmwasserversorgung , Gas re.
auf sofort zu verkaufen oder zu vermieten. Näheres Baiigeschäft
Wilh . Stöber » Riippnrrerstraße 18, Telephon 87 und Bchneke L
Zschache» Klauprechtstraße 9 , Telephon 1815.

Zu verkaufen eine

Schiahimlner-Einrichlnng
neue , moderne , zu außergewöhnlich billigem Preise .

Emil Maier » Lessingstraße 30.
Ein guter Füllofen , beinahe neu,

ist billig zu verkaufen : Geibel -
stratze 12 , Laden .

Ein eiserner Füllofen für 8 -4t
zu verkaufen .

Hirschstraße 14, Hinterh . , 2. St .
Eine fast neue Messingwage so¬

wie einige Körbe sind billig zu
verkaufen : Fasanenftr . 38 , 3 . St .

Milchversorgungs - Anstalt ,
Gerwlgstratze 34, empfiehlt täglich
frischen Rahm , vr . Ltr . 1 und
weißen Käs (Bippelis -Käs ) per
Pfund 25 L .

Echter Mardermuss,
modern , Trauer halber zu verkau¬
fen : Karlstraße 30 , 2. Stock.

LWttPklr irntMvff, LE.
noch sehr gut erhalt ., bill . zu ver¬
kauf . : Deiertheimer Allee 32 , pt.

Bolero , Seidesamt , auf Seide
gefüttert , mit Goldstickerei , bill . zu
verkaufen : Adlerstr . 45, 4. Stock .

Gehrock u. Anzug, schwarz, Ge-
1,50, beinahe neu, 3 Bände Platens
Heilmethode zu verkausen : Kaiser -

1 , 5. St . Händler verbet .strotze 53,
Maskenkostüm,

echte Renchtälerin , ist billigst zu
verkaufen : Adlerstr. 45, 4. Stock.

ItMN-MlenWül
(Suleika ) , in tadellosem Zustande ,
billig zu verkaufen : Karlstr . 76,
Hinterhaus , 2 . Stock.

Airedale-Terrier.
Rüde , 15 Monate alt , schönes Tier ,
wegen Platzmangel preiswert ab¬
zugeben: Goethestr. 18, 2 . St . r .

Voxerhüttdill ,
ldgestr ., 14 Wochen alt , zu verk.

UHIandstraße 19.

Abbruch .
Am Abbruch des alten städtischen

Krankenhauses , Adlerstraße29 , sind
Ziegel , Fenster, Türen , Bauholz Tür-
und Fenstergestelle , gute , 30r em starke
tannene Riemenböden, Brennholz ,
Backsteine rc. rc. billig zu verkaufen.
Näheres im Büro der Abbruchstelle
oder bei Maurermeister plevk ,
Uorkstraßr 6.

Theaterplatz,
>/ , O , Sperrsitz I . 94 , ungerade ,
abzugeben : Hirschstr. 118, 3. Stock.

Guter Wasfenrock
zu kauf , gef . , 1,60—1,65 . Artillerist
o. Infanterist . Off . m . Nreisang .
u. Nr . 3061 ins Tagblattbüro erb.

— Gesucht —
gut erhaltene Schlakrimmermöbel
(Bett , Schrank , Toilette , Tisch , 2
Stühle ) . Händler verbeten . Ang.
u . Nr . 3965 ins Tagblattbüro erb.

Zu Kausen gesucht :
2 Steppdecken , gebraucht , wenn
auch defekt , u. ca . 6 m Teppich¬
läufer . Offerten unter Nr . 3967
ins Tagblattbüro erbeten .

Schwarzer Dackel mit braunem
Abzeich . ist umständehalb. bill. ab-
zugeb., jedoch nur in gute Hände.
Rarienstraße 38, 1 . Stock.

Ich zahle
ibaelegte <

und Damenkleider . Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel . Vetter ». Komme jeder
Zeit. Postkarte genügt .

Plack , zinski ,
SO Dnrlacherftr . 20 .

kmük PiktW mis
PoWrte .

Kaufe getragene Herren - und
Domenkleider , Uniformen »
Stiefel » Möbel » Betten » alte
Zahngebisse und Goldsachen .
Zahle die denkbar höchsten Preise.

Wemtrmib,
Kronenftratze SS .

ZchrtNil!
Kaufe ganze Warenlager und

Restbestände in Manufaktur , Kon¬
fektion, Wäsche , Zigarren u. Schuh¬
waren . Offerten unter F. 289 an
Haasenstein und Vogler. A.-G^
Karlsruhe ._

Gänselebern
werden fortwährend angekaust :
Erbprinzenstratze 21 , 2. St .
G . Mcesr, geb. Stürmer .

llsuk !
getragene Kleider , Schuhe , Stiefel
usw. zu höchsten Preisen.
I . Silbermann, Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt.

Gitarre-Unterricht
gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3069 ins Tagblattbüro erbet .

Italienisch,
Grammatik und Konversation erteilt
Signora Piuazzi nach bewährter
Methode : Douglasstr. 28 , parterre

(auch für Anfänger) bei wöchentl.
2 Stunden wird erteilt . Honorar
monatlich 6 -tl. Zu erfrag . Geora -
Friedrichstraße 28, 1 Treppe hoch.

Unterricht
in Französisch , Englisch , Spanisch .
Italienisch erhält zedermann bill.

Badisch « Handelslehrstanftalt
istratz« 8. " 'Lamm Telephon 3121.

IllüMk -IlMlII
(Saal Im llauos )

H . VolllM
23S LsissrstrsLs 23S
Siarsl-Unlsrrlekt jvitorrelt.
Kitts lsousr Legion neuer

Kurse.
Oeü . ^ oweläunxoo erdeten .

Isnr -
IMM Z. klsposs
m. r «rl .? ro«pekt lloni -snal »»» LS.

Xnsirng «ins « neuen Kdwnrl -
Icui-as » Ailts Januar .

einem Uittugskvr « können
»oei, 2 Damen unä Herren teil -
nehmen.

MIrenkkiiMe
in nur xnt koedenäer ^Varo,

»I«:

rllerev-Viysris -Lrdna,
xrwr unä geepalten ,

Held« kntiiüvz .
§rSne Lrdzen.
jirHer-lkzev.

«vgsr . ?erldolmea
ewptieblt

U. Lrd,smr>ckelIMr .

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :

warmen

IMckichii
W. Schmidt,

Hofbückerei , Zirkel 29 .
Telephon LLW !.

L »



2um Vsrlrauk golangsn 6ie bsi 6or Inventur rurüolcgosstrtsu Waren sowie anclers besonders preis¬
werte Artikel . — Io last allen Abteilungen sinä grosse Warsn-kosten ansgelegt , aulkalienci äurvb

bssoncisrs prskWürcügkett .
Llnäer -Xonisktioii

80 weit Vorrat.

Luadsn -Lusüxo , marin«, Xamwgarn -Odcviot
dockxsscdlosavll, aul Luttsr . Stück

Luadsu -Lnaügs . trüb . Wert di« 13.0V
jotar Stück

Srvk, 1—7
4 .85

6rvüo 1—7
6 .25

Wäcksu -LNsläsr , marine, mit LoriiSiv . Stück 3 .50
Hääoksu -Lloläsr . Wintorswiks , krük .Wcrt di, 12.75 6rvkv 4S - 95

jstat Stück 4 .85
Llääoksii -Lloläor . . . . Lüd . Wort di, 22 .00 Owko 65—M

Mrt Stück 7.78

LLslsr Luadsn - rmä Dläckobsri - Llsiäimg
trük. Wert dis 25 .00 29 .00 40.00

jetrt Stück 15l00 19 .78 22 .50

Leliür ^ en
Larls - Scküras , la 6ingdsm . . . Stück 65 Hk
Hs .us -8odürao , ca. 170 cm vcsit, mit Volant . . . . 8tüvk 1.85
Linsen - nnL LrirursL-kcdiu 'Lsn, türk, gsmo ^ort . 8tllck 1.15
LriLavL-Lioläorscdürasu , »uliegsnü . 8tück 1.85
Lrinssü -HsIciersoNürasn , lürk . bemustert . . . . 8tllok 2 .65
Ltoicisr -^ .siins 1, cdür 2sn , la 6ingdsm . Stück 3 .00
Sokwarao Lloläsrsoliürasn . Stück 2 .65 3 .35
Sodwaras Linsen - nnä LrLnrivü - Sodürssn 8tück 2.65 3 .35

IIntor - I
'
a .LIIsii 8crie I" 73

8sris II Svrio III
85 V 1.45

NoäsMLren
üidsatsr -Lorapaäonrs . Stück 85 V 128
OrSx « äs skluo - Skawl » . Stück 4.90
^apan -8dav1 «, dant deärnckt . Stück 85 Hk 1.75
Tidsatsr -Lanksn , Or^strlios . 8rück 2 .75
Linäsr -Lrnxsn . Stück 45,75,85 Hk
Linäsr -Sarnitnrsn . 8tüvk 65, 85 Hk
SnnunlAnrtsI , versedisä. warben . . 8tück 25 Hk

VÄ.l6Q0L6NH68 -8xit26N imäLinsätLS
8tück — 11 Älvtsr 45 65 Hk

Im I -LvLILoL
Orosser Vsrkauk von SOOVO Netern L 1bi <lSi » — i8 lokksn

kaxisr ^varen
Lassstts , 50/50 Logen u. Luvvrt , mit Soiäonpapisrkntter - . . 1.00
Sodroidnnappen . Stück 78 85 Hk
Lostknrtsn -Lldnrn » . kür 100 Harken 50 Hk, 800 Larken 1 .00
Lsrssnsodirins . > . Stück 45 75 Hk

> 2 .25 4 .50
Sokäkslts Uodoi'aisd -^äokcksL . . 85 1.95
LisroU-Luadsii -ILüdaoii . . . 85 Hk 1.25
HnäowagoQ -Dscksii , imit. Lisbür . . . . . . . . 3 .65 4 .50

^ oilstte -^ rtilLsI
Lanolin - nnä Llanäol -Seite . . .
Ssitsn - Länuno .
Laarnaäsln , imit. Sedil lpatt . . .
Idislor -Lüinin «, vsik nnä lscdvara
Lin Losksn Loxl -Lnrstsn . . . .

7r"> 1 ° 1 H 1 , H Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
DAm6N - I ^6ä6I > Il9,IlUd9,86Ll6I1 s ° k 1 ^ 2 ^ 450 550 g ?5

3 Stück 50 Hk
Laar 10 A
Stück 10 15 Hk
Stück 35 H"
Stück 80 Hk

Serie VI
6 « )

8a .ii8lia1tllLa8o1iLQ6Q
lüsisoLkaokinssodinsn ^ lexanäsrverk . . . . . 2 .60
Mssssrxntsinasadinen mit AIee« r,cdürfsr . 4 .00
Neidernascdinon , kein im «I grob wadi« >4 . . SSHk
Tkeirrndrinasolrinon . 7 .85
Wirtssdaktswagsi » . - . 1.68 2.00 2 .88
Lakissrnndlen , Sola . . 1.10 1 .40
WanäLeSsvrnndlen mit StsiogatdedSlter (lür 1 Lknnö) . . 3 .45
Wäocksmaugol . 18.00 2100 42 .50
Vaaolunaaolnnen mit 05m . 41.00 48 .00

IiaelriertS Lleoli ^varen
Lackierte Voriatstonnsn , sortiert» ^ uLcdriltsn 6 Stüok 48 Hk
üüsclrscdanksi mit itensn . . . . . Stück 48 Hk
Sanä , Seite , Soä » mit Konsoi» . „ 75 Hk
Lierstänäor kür 12 Si -r . ^ 58 HLsnsranrünäerdedältor . . . „ 75 Hk
Lrotkord mir Lügsl . „ 28 Hk
Sobalenkördolrsn mit Lmlags . 6 Stück 48 Hk
Lotrolkannen . 1 Liter 28 Hk 2 Liter 48 Hk
Lretdnoksen , oval nnä . . . 85 Hk

LürstenwarsD
Liaardsssn , graue Lorsten .
Hanädoson , gieuc Horsten
Laardsssn , iivkdaar . .
Nanädeson , NvLdaar . .
Soksnsrdürston .
Sadrnbdor .
Soksnortncksr .
Llosottdü , «ten . . . .
klkoppiokdürotsn . . . .

SS Sff 1.38 1.80
. 38 45 SO H>
1.85 2 .38 2 .80
. . 1.10 1.35
16 18 25 SSHk
25 35 45 SS
17 20 27 SS H"
. . 40 SSHk
. 48 SS SSHk

Kinkel ' eiiieinsl ^
bstbei 'kki'sn

von neuem äirskte» Lerne an» vkl ' IetlsMi », dervorragsnä milä
!m Oesvliwaek , in Llrsed - n L ' /«, >/-, °/. n,. <i »/» Liter Int,alt (meine
oäsr eigene Llarcdsn veräsn aued naekgsiulit !)

Lür Linösr , äio Lsbertkran nickt gerne nodmsn, emplsiils ick
» oklsvkinvvlrenil « L.sbentki -sn -cmulsioii .

Osi *I KnoKK. ttofliefsnanl.
^ >

8xinlillstfisis8 -Vontor
Hugo Linsmvisttvn

NUL Karlslrake HIi ». 43
1^« I«pkon VIn . 2844

pi -oinplv u . i-svtts Ssckisniing .

loöks-^nrsigs.
Heule morgen entscbliek sankt un6 uner-

ivsrtet , infolge einer bierrläbmung , unsere gute,
treubesorgte Butter , äcbvviegermutter u. Orokmutter

fi-su Amalie K6t8eli
ttofp08LMSNtiSI'8-XV»1VS

im ^ Iter von 81 ^akren.

Ksrlsruke, 6en 15 . Januar 1YI2.

Die trauernden Hinterbliebenen :
sssmilis Ookmietisn .
ssamitie ketsvli .

Oie 8eer6igung kinciet am ^äittwocb , itacli-
mittags 4 Okr, von 6er kvie6bokl <apelle aus statt .

Vrauerkaus : ^ malienstraüe 65 IV.

As/t/
Vs// -, e//rc/

^ e/e -o^ o -r ^ 60 .

Trockenes
Brenn - « . Anfenerhol^

frei vorS HauS, bei Abnahme von
3 Herrtrrer per Zentner zu Mk . I .6V

10 Zentner per Zentner zu Mk . 1 .50
empfehlen

B » Uing L JoUer , A - G .

loctss - ^ rnsiZs .
Heute irüti 4 Otir ist unser lieber Vater, Lcbwiegervater unä Orvkvater

t-lsrr Qsksimsr IVle ^ irmalrsI

Or
.
l

'

tisoctor Dressier
im 78. l,ebensjabr nacti scbwerem l-eiäen sankt versckiieäen.

Karlsruhe , 16. Januar 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Oeb. btokrat prok. vr . I^Isx Dressier ,
Inaris ^sls , ^eb. Dressier ,
s^nns « oeniger , Zeb Dressier ,
Anna Dressier , geb. Knittel ,
Oberbauinspektor kkeSnriLk ^ els ,
ban6Zericlitsrat Dr . Viktor Hosniger

unä secbs Lnkel.

Oie Leuerbe?tattung kin6et von 6er Lrie6bokI<3peIIe aus statt am 18. fanuar, vormittags 11 Obr.


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

